
Neue Bücher

WAS HAI DIE OKUMENE Erwachsenenbildung umsichtig VOISC-
GE OomMmMen und für die einzelnen Dıaloge

sachkundige Miıtarbeıter gefunden.
Sollte Übersichtlichkeit erreicht undermann Brandt / Jörz Rothermundt

(Hg.), Was hat die Okumene ıne Überflutung mıt vermıeden
gebracht? Fakten und Perspektiven. werden, mußte AaUus der Fülle der ZWI1-
Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh schenkirchlichen Dıaloge ausgewählt
1993 136 Seıiten. Kt 24,80 werden. Dafür Wal Sinnvoll, daß in

allen hıer aufgeschlüsselten DıalogenFEın Recht Öökumenisch eın Partner immer erselbe ist dıe
Jahrhundert geht Ende. Der OÖORK lutherische Seıte; und daß INan sich
kann 1998 auf se1in 50jähriges Bestehen dabe!1l auf dessen Gespräche mıt den Alt-
zurückblicken. Da lıegt dıe Bılanz nahe: katholıken, den Anglıkanern, den Bap-Was hat die Ökumene eigentlich isten, Mennonıiten, Methodisten und den
gebracht? Mehr Sie ist des Zutrau- Orthodoxen SOWIeEe mıt den Reformierten
CMNSs diıesem Unternehmen wiıllen un: mıt der römisch-katholischen Kır-
unerläßlıch. Wer In Synoden und Kır- che beschränkte, aber auch auf die für
chenvorständen dafür Verantwortung den deutschen Sprachraum wichtigen
mittragen soll, der oder dıe mussen ıIn Dıaloge mıt zahlreichen Seitenblicken
verständlicher Orm darüber informiert iın dıe Nachbarländer, nach Europa und
werden, worüber s1e entscheiden und Nordamerika. Zu fragen ist freilıch
wohnn dıe Impulse zıelen, dıe sich mıt Mußten alle Autoren Lutheraner und
ihren Entscheidungen verbinden. Und mußten Ss1e ausschließlich männlıch
auch diejenigen, dıe sıch für den kırch- sein? Ist letzteres etwa Sal eın Wesens-
lıchen Dienst ausbilden oder in ihm WEeIl- merkmal des hiıer OÖOkumene-
terbilden, haben sovlıel aufzunehmen Verständnisses? Wäre nıicht reizvoll
un! verarbeıten, daß S1IE auf handlı- und zugleich ıne Einführung in dıe
che und für die Prüfungen einpräg- konfessionellen Kulturen SCWOSCIHL, dıe
SAalLllc Zusammenfassungen angewlesen sich in diesen Dıalogen begegnen, WE
sind die Herausgeber für den Hauptteıl

Hier Wrlr seıit Jahren ıne Lücke („„dıe lutherischen Kırchen 1m Öökument-
schmerzlıch pürbar. Sie schließen, schen Dıalog‘‘) ein1ıge Beıträge Auto-
indem Ss1e Dıalogergebnisse „elementarı- IcH AUS den Partnerkirchen vergeben
s1eren‘“ und aufspüren, Was die Christen hätten? Und WENN), das anze mıiıt
im espräc) ihrer Theologen und Kır- Hardıng Meyers Konzept ein- und AUS-

chenleitungen ex1istentiell betrifft, ist dıe zuleıten, noch eın Lutheraner das Wort
Absıcht dieser Bılanz. Sie beruht auf bekommen hätte, der sıch dessen
Vorüberlegungen im Natıonalkomitee bleibendem Stellenwert, aber auch
des Lutherischen Weltbundes bzw. in dessen immer deutlicher sichtbar WCI-
der Vereinigten Evang.-Lutherischen denden tTeEeNzen und dessen eZug
Kırche VELKD) und deren Okumeni- auf das VO  — en Dıalogpartnern
schem Studienausschuß (ÖSTA) Dıie gemeiınsam getragene Koinonia-Kon-
konkrete Planung haben die beıiden zept geäußert hätte? Immerhin erscheıint
Herausgeber nach Gesichtspunkten der dıe Publikation zwelieinhalb Jahre nach
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anberra. Seıite 41 ist korrigleren: se1ine Weıise auf den ersten Blıck auf
nıcht der EFG, sondern dıe 'erein1- eine ene proJizlert, dann aber doch
Sgung Evangelischer Freikirchen nach der Entstehungszeıt gestaffelt und
stellt Jeweıls einen Studienreferenten in VOTI allem sachlıch gewichtet. Neu ist,
der Ökumenischen Centrale. daß dıe einzelnen Abschnitte jeweıls mıiıt

Dieser Wunsch nach größerer Auto- Gebeten (Liedversen) AaUus der ÖOkumene
renvielfalt und nach mehr utrauen schliıeßen wohl durch die Einheit
über dıe eigene Konfessionsperspektive 1ın der lex Oorandı die 1im Glauben schon
hinaus miıindert freiliıch ın keiner Weise erzielte Einheıt darzutun.
den Informationswert einer wichtigen Dıie Darstellung des Glaubens nımmt
Publıkatıon, der (auch bel einem hohen auf dıe nıchtkatholischen Gesprächs-
Preıs) weite Verbreitung und reiche partner dıe denkbar größte Rücksicht.
Frucht beschıeden seın möOÖge. Vo Dies omm: in Rıchtung auf dıie SC-

lısche Kırche VOT allem bei der Rechtfer-
tigungslehre ZU Vorscheıin; dort „g1bt

Heıinz Schütte, Glaube 1m Öökumenti- 65 keine trennenden Gegensätze mehr  L  &-
schen Verständnıis. Grundlage chrıst- Ahnliche Feststellungen fiındet INan bel
lıcher Einheıit. Ökumenischer ate- vielen Lehrstücken
chismus. Bonifatius-Verlag, Pader- Irotzdem ist das uch eıl e1iInes
born/ Verlag Otto Lembeck, Frankfurt römisch-katholischen atech1smus, der

1993 216 Seıiten Kt 19,80. den Konsens dort verwelgert, das
Das NCUC Werk Aaus der Feder des Lehramt sich festgelegt hat und damıt

bekannten Ökumenikers folgt nach auch der Okumene ıne TeENzZE
Anlage und ethode dem 1991 erschle- indem Cn ohne oder die Bıbel

Glaubensinhalte vorschreıbt. So irduch ‚Kırche 1Im ökumenischen
Verständnis‘‘. zieres wird nachträg- beiıspielsweıse dıe leibliche Himmelfahrt
ich als zweıter and ın einen ‚‚Ökume- Marı 95 nach Kardinal Ratzınger
niıschen Katechismus““ eingefügt, dem damıt begründet, daß dıe Getauften ıIn
nunmehr der hier anzuzeiıgende and dıe Himmelfahrt Christı einbezogen

selen. Gewiß aber dann sollteüber den Glauben vorausgeht. Eın drıt-
ter and soll mıt einer Zusammenfas- auch deutliıch acCHl, daß 6S sıch eın
Sung christlıchen ens und Handelns Sinnbild handelt, das der ahrheı

wiıllen nicht hıstorisiert werden darf.(„Christsein im ökumenischen Ver-
ständnıs*‘) folgen. Stellen dieser Art Sınd freiliıch In der

Aufs NeECUC ist der Leser beeindruckt Minderzahl und stören deshalb den
Von der Fülle der Zıtate, dıe in dem evangelıschen Leser 1Ur dann und
uch verarbeıtet sind. Wer einzelnen Wann

Kapıteln der Glaubenslehre, insbeson- iıne grundsätzliche konfessionell
dere dem VO  — Schütte 1ın den Miıttel- bedeutsame rage steckt aber in der
pun gestellten Credo, und Anre- Grundanlage des „‚ÖOkumenischen ate-

chismus““. Obwohl Schütte den ‚„‚G’Glau-gungen sucht, ırd fündıg werden:
Bıbel, Konzilıen, Konvergenz- und Kon- ben  6 auch als Gläubigkeit, ertrauen
senspapılere der Ökumene, alte und NEUEC oder Weg beschreiben kann, ist doch als
theologische Schulhäupter ler Konfes- Voraussetzung für volle Kirchengemeıin-
sIonen kommen Wort Das ewebe, schaft Exakteres nötig: dıe Über-
das entsteht, ist damıt eın anzes auf einstimmung ın den Glaubenswahrheil-


